
Detailauswertung der Studierendenbefragung für das CHE Ranking 2025 

Hochschule: 

Fach: 

Fachbereich: 

Uni Jena 

Germanistik 

Philosophische Fakultät, Institut für 
Germanistische Literaturwissenschaft; 
Institut für Germanistische 
Sprachwissenschaft; Institut für Deutsch 
als Fremdsprache 

Angeschrieben: 97 

Fallzahl:  28 

Digitale Lehrelemente 3,6 24 3,5 

Lern- und Arbeitsräume 3,4 24 3,4 

Indikator Mittelwert Fallzahl 
Mittelwert für alle 

Hochschulen 

Allgemeine Studiensituation 3,9 28 3,8 

Lehrangebot 3,7 28 3,7 

Studienorganisation  4,0 28 3,6 

Betreuung durch Lehrende 4,1 27 4,0 

Unterstützung im Studium 3,9 27 3,7 

Prüfungsorganisation 3,7 27 3,6 

Bibliotheksausstattung 4,0 27 4,0 

Räume für 
Lehrveranstaltungen 

3,7 27 3,5 

IT-Ausstattung 3,9 26 3,7 

Einführung in 
wissenschaftliches Arbeiten 

4,0 26 3,8 

Unterstützung für 
Auslandsaufenthalte 

4,1 21 3,6 

Praxisorientierung der 
Lehre 

3,3 26 2,8 

Angebote zur 
Berufsorientierung 

3,5 25 3,1 
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Lehrangebot 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Möglichkeiten der 
individuellen fachlichen 
Schwerpunktsetzung im 
Studium (Freiheiten bei der 
Veranstaltungswahl, 
Projekten, Themen Wiss. 
Arbeiten) 

3,3  3,7  28 3,6% 10,7% 46,4% 32,1% 7,1% 

Inhaltliche Abstimmung von 
Veranstaltungsteilen 
innerhalb von Modulen (z.B. 
Vorlesung+Übung) 

3,6  3,7  28 3,6% 10,7% 21,4% 46,4% 17,9% 

Inhaltliche Breite des 
Lehrangebots 

3,9  3,7  27 0,0% 3,7% 25,9% 44,4% 25,9% 

Aufbau des Lehrangebots 
(inhaltliche Bezüge zwischen 
verschiedenen 
Modulen/Lehrveranstaltunge
n) 

3,8  3,6  28 0,0% 14,3% 17,9% 39,3% 28,6% 

Aktualität des Lehrangebots 3,9  3,8  25 0,0% 4,0% 20,0% 60,0% 16,0% 

 

Studienorganisation 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Überschneidungsfreiheit von 
Lehrveranstaltungen 

3,4  3,2  26 3,8% 11,5% 42,3% 26,9% 15,4% 

Zugang zu 
Lehrveranstaltungen (z.B. 
Länge der Wartezeiten, falls 
vorhanden) 

4,4  3,6  27 0,0% 3,7% 14,8% 18,5% 63,0% 

Angemessene 
Teilnehmer*innenzahlen in 
den Lehrveranstaltungen, 
entsprechend dem 
Veranstaltungstyp 

4,1  4,0  27 0,0% 0,0% 25,9% 40,7% 33,3% 
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Betreuung durch Lehrende 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Unterstützung durch 
Lehrende bei Fragen und 
Problemen 

4,4  4,1  27 0,0% 3,7% 7,4% 33,3% 55,6% 

Besprechung von 
Studienaufgaben 
(Übungszettel, Hausarbeiten, 
Präsentationen, Referate, 
Entwürfe, Testate etc.) 

4,2  3,9  27 0,0% 7,4% 14,8% 29,6% 48,1% 

Kritikfähigkeit/Bereitschaft 
der Lehrenden auf 
Verbesserungsvorschläge 
und Fragen zur Lehre 
einzugehen 

3,9  3,8  25 4,0% 4,0% 16,0% 52,0% 24,0% 

Fähigkeiten der Dozierenden 
für die Lehre (Didaktik, 
Fachliche Expertise etc.) 

4,0  4,0  27 0,0% 3,7% 14,8% 59,3% 22,2% 

 

Unterstützung im Studium 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Möglichkeiten zur 
Vernetzung mit anderen 
Studierenden (z.B. über 
Gruppenarbeiten, 
semesterübergreifende 
Angebote etc.) 

3,6  3,6  25 0,0% 12,0% 36,0% 36,0% 16,0% 

Studienbegleitende 
Unterstützungsangebote bei 
fachlichen Fragen (z.B. 
Tutorien/zusätzliche Kurse 
zu Lehrveranstaltungen und 
zur Prüfungsvorbereitung) 

3,8  3,8  26 0,0% 11,5% 34,6% 19,2% 34,6% 

Information zu 
organisatorischen Fragen 
meines Studiengangs (z.B. 
Modul- und 
Prüfungsanmeldung, 
Beratungsangebote etc.) 

4,0  3,7  26 0,0% 11,5% 15,4% 38,5% 34,6% 

Qualität, Zugänglichkeit und 
Vollständigkeit von 
Materialien für 
Lehrveranstaltungen und 
Prüfungen (z.B. Skripte, 
Präsentationsfolien, 
Übungsblätter, 
Beispiele/Referenzen, 
Erklärvideos etc.) 

4,3  3,9  27 0,0% 3,7% 3,7% 55,6% 37,0% 
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Prüfungsorganisation 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Wiederholungs-
möglichkeiten für Prüfungen 

3,8  3,8  26 3,8% 11,5% 15,4% 42,3% 26,9% 

Zeitliche Verteilung der 
Prüfungstermine 

3,3  3,3  27 3,7% 22,2% 22,2% 48,1% 3,7% 

Transparenz des 
Prüfungssystems 

4,0  3,6  22 0,0% 9,1% 18,2% 31,8% 40,9% 

Vorbereitung auf die 
Prüfungsanforderungen 

3,9  3,7  27 0,0% 3,7% 18,5% 66,7% 11,1% 

Vielfalt der Prüfungsformen 3,7  3,3  26 0,0% 11,5% 26,9% 38,5% 23,1% 

  

Bibliotheksausstattung 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Aktualität des 
Literaturbestandes 

4,1  4,0  26 0,0% 3,8% 7,7% 61,5% 26,9% 

Verfügbarkeit der für das 
Studium benötigten Literatur 

4,3  4,0  27 0,0% 3,7% 7,4% 44,4% 44,4% 

Zugang zu elektronischen 
Zeitschriften/Büchern 

4,2  3,9  26 0,0% 0,0% 23,1% 38,5% 38,5% 

Service und Beratung 4,3  4,1  20 0,0% 0,0% 15,0% 45,0% 40,0% 

Verfügbarkeit und 
Ausstattung von 
studentischen Arbeitsplätzen 
in der Bibliothek 

3,4  3,8  27 11,1% 11,1% 25,9% 29,6% 22,2% 

 

Räume 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Zustand 3,6  3,4  24 0,0% 8,3% 33,3% 45,8% 12,5% 

Technische Ausstattung/ 
Angemessene Ausstattung 
für den Veranstaltungszweck 

3,5  3,3  27 3,7% 3,7% 40,7% 44,4% 7,4% 

Akustik und Lichtverhältnisse 3,5  3,6  27 3,7% 7,4% 40,7% 29,6% 18,5% 

Anzahl verfügbarer Plätze in 
den Veranstaltungsräumen 

4,0  3,7  27 0,0% 0,0% 29,6% 40,7% 29,6% 
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IT-Ausstattung 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Ausstattung und 
Verfügbarkeit von 
Computerarbeitsplätzen 
bzw. Arbeitsplätzen zum 
mobilen Arbeiten mit 
eigenen Endgeräten (inkl. 
Steckdose) 

3,6  3,4  24 0,0% 12,5% 25,0% 50,0% 12,5% 

Qualität der WLAN-
Abdeckung auf dem 
Hochschulgelände 

4,0  3,6  26 0,0% 0,0% 26,9% 42,3% 30,8% 

Verfügbarkeit 
fachspezifischer Software 
(inkl. Campuslizenzen) bzw. 
fachspezifischer 
Datenbanken 

3,9  3,8  19 0,0% 0,0% 26,3% 57,9% 15,8% 

Nutzungsfreundlichkeit und 
Funktionsumfang der 
Lernplattform(en) 

4,1  3,8  25 0,0% 0,0% 20,0% 52,0% 28,0% 

Nutzungsfreundlichkeit und 
Funktionsumfang von 
verfügbarer Software für 
digitale Lehre (z.B. 
Videokonferenztools, Tools 
zum kollaborativen Arbeiten, 
Wikis, Blackboards etc.) 

3,9  3,8  17 0,0% 0,0% 35,3% 35,3% 29,4% 

Unterstützungsangebote der 
Hochschule bei IT-Bedarfen 
(z.B. Technischer Support 
durch IT-
Ansprechpartner*innen, 
Tutorials, Bereitstellung von 
Leihgeräten/Hardware etc.) 

3,8  3,9  13 7,7% 0,0% 15,4% 53,8% 23,1% 

 

Einführung in 
wissenschaftliches Arbeiten 

Mittel-
wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Einübung von 
wissenschaftlichem Denken 
allgemein 

3,8  3,7  25 0,0% 4,0% 32,0% 44,0% 20,0% 

Anregung zur eigenen 
kritischen Reflexion von 
Sachverhalten 

4,1  3,9  25 4,0% 4,0% 16,0% 32,0% 44,0% 

Vermittlung von Methoden 
des wissenschaftlichen 
Arbeitens (z. B. Zitieren, 
Quellenangaben etc.) 

4,0  3,8  26 0,0% 11,5% 19,2% 23,1% 46,2% 
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Unterstützung von 
Auslandsaufenthalten 

Mittel-
wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Unterstützung/Beratung bei 
der Vorbereitung des 
Auslandsstudiums 

4,2  3,8  15 0,0% 0,0% 6,7% 66,7% 26,7% 

Information über 
Auslandsaufenthalte 

4,3  3,7  20 0,0% 0,0% 15,0% 45,0% 40,0% 

Attraktivität der 
Studienangebote an den 
vermittelten ausländischen 
Hochschulen 

4,4  3,6  9 0,0% 0,0% 0,0% 55,6% 44,4% 

Vermittlung von 
Praktikumsplätzen im Ausland 

4,3  3,3  12 0,0% 0,0% 16,7% 41,7% 41,7% 

Finanzielle Unterstützung von 
Auslandsaufenthalten 

4,0  3,4  6 0,0% 16,7% 0,0% 50,0% 33,3% 

Anerkennung von im Ausland 
erbrachten Studienleistungen 

3,8  3,8  8 0,0% 12,5% 25,0% 37,5% 25,0% 

 

Praxisorientierung der Lehre 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Berufsfeld- und 
Praxisrelevanz der 
erwerbbaren Kompetenzen 

3,4  2,9  26 3,8% 19,2% 30,8% 26,9% 19,2% 

Zahl der 
Lehrveranstaltungen mit 
Praxisbezug 

3,0  2,5  26 3,8% 38,5% 23,1% 23,1% 11,5% 

Qualität der 
Lehrveranstaltungen mit 
Praxisbezug 

3,9  3,4  18 5,6% 5,6% 16,7% 38,9% 33,3% 
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Angebote zur 
Berufsorientierung 

Mittel-
wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Hilfen für den Übergang in 
den Beruf (Career Services, 
Gründungszentren etc.) 

3,2  3,1  15 6,7% 13,3% 40,0% 33,3% 6,7% 

Initiativen zur Förderung des 
Berufseinstiegs (z.B. 
Stellenbörsen, Recruiting-
Messen, Möglichkeiten zur 
Vernetzung mit 
Arbeitgebern, Vermittlung 
von Stellen als Studentische 
bzw. Wissenschaftliche 
Hilfskraft) 

3,3  3,1  21 4,8% 19,0% 23,8% 47,6% 4,8% 

Informationsver-
anstaltungen über 
Berufsfelder 

3,4  3,0  25 8,0% 12,0% 28,0% 40,0% 12,0% 

Unterstützung bei der 
Durchführung eines 
Berufspraktikums bzw. von 
Praxisphasen 

3,8  3,2  23 0,0% 8,7% 30,4% 34,8% 26,1% 

  

Digitale Lehrelemente 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Verwendung und 
Bereitstellung digitaler 
Lehrelemente (geeignete 
Nutzung im Hinblick auf 
Lerninhalte und 
Lehrveranstaltungstypen) 

3,8  3,6  24 0,0% 0,0% 29,2% 58,3% 12,5% 

Qualitative Aufbereitung 
digitaler Lehrelemente 
(insbesondere von digital 
bereitgestellten 
Selbstlernmaterialien) 

3,6  3,6  21 0,0% 9,5% 23,8% 61,9% 4,8% 

Unterstützung des Lernens 
durch den Einsatz digitaler 
Lehrelemente 

3,5  3,5  23 0,0% 13,0% 34,8% 39,1% 13,0% 

Flexibilisierung des Studiums 
durch den Einsatz digitaler 
Lehrelemente 

3,6  3,4  23 0,0% 13,0% 30,4% 39,1% 17,4% 

Didaktische Fähigkeiten von 
Lehrenden im Umgang mit 
digitalen Lehrelementen 

3,4  3,5  23 4,3% 13,0% 30,4% 39,1% 13,0% 
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Lern- und Arbeitsräume 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Zustand 3,4  3,5  20 0,0% 25,0% 25,0% 40,0% 10,0% 

Technische Ausstattung (u. a. 
WLAN, verfügbare 
Steckdosen) 

3,8  3,5  24 0,0% 0,0% 45,8% 25,0% 29,2% 

Atmosphäre und Komfort (u. 
a. Beleuchtung, Ruhe, 
ergonomische 
Sitzmöglichkeiten) 

2,9  3,1  24 12,5% 20,8% 41,7% 16,7% 8,3% 

Anzahl verfügbarer Plätze in 
Lern- und Arbeitsräumen 

3,4  3,2  20 5,0% 5,0% 55,0% 20,0% 15,0% 

Zugänglichkeit der Lern- und 
Arbeitsräume 

3,7  3,6  22 0,0% 13,6% 27,3% 36,4% 22,7% 
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Anmerkungen der Studierenden zum Lehrangebot oder zur Studierbarkeit: 
 
Als Bachelor ist es ein bisschen schade, dass NDL 2/3 so viel Raum einnehmen. Ich verstehe, dass es 
notwendig ist, aber ich hätte gerne mehr inhaltliche Auswahlmöglichkeiten in der LitWi. Das ist bei der 
SpraWi zum Beispiel schon eher möglich. 
Das Lehrangebot deckt ein breites Themenspektrum ab und ist gut auf die Bedürfnisse des Studiengangs 
abgestimmt. Es wäre aber hilfreich, mehr praxisorientierte Veranstaltungen oder Kooperationen mit 
anderen Institutionen (wie Volkshochschule, Sprachkurse, Integrationskurse etc.), an denen es die 
Möglichkeit gäbe, die erhaltenen Kenntnisse ins Praxis einsetzen. Außerdem überschneiden sich einige 
Kurse thematisch. Die Organisation des Studiengangs funktioniert insgesamt gut, die Kommunikation mit 
Dozierenden ist klar und transparent. 
Die FSU Jena wirbst als Studienstandort für Germanistik mit der Nähe zu kulturellen Zentren der Literatur, 
wobei vor allem Weimar als Zentrum der Weimarer Klassik und Jena als Zentrum der Jenaer Romantik 
vorgehoben werden. Gerade diese Epochen sind m.M.n. in den Veranstaltungen nicht gut genug vertreten. 
Außerdem gibt es im ganzen Studiengang Germanistik (B.A.) ein einziges Modul, das nur für Bachelor-
Studierende gedacht ist. Alle anderen sind mit dem Studium Deutsch auf Lehramt geteilt bzw. gibt es 
teilweise eigene Veranstaltungen für Deutsch auf Lehramt. 
Ein paar Veranstaltungen (gerade in der Syntax) sind eher für angehende Lehrkräfte konzipiert, weniger für 
die BA-Studierenden. Manchmal fühlt man sich ein bisschen, als würden die Germanistik Bachelor 
Studierenden untergehen in der Menge der Lehramtsstudierenden. 
 

Anmerkungen der Studierenden zu Lehrenden, zur Unterstützung im Studium oder zu Prüfungen: 
 
- mehr Freiversuche bei Klausuren  - mehr verschiedene Klausurenformate 
Die Lehrenden sind engagiert und gut vorbereitet, was die Qualität der Lehre und die Unterstützung im 
Studium deutlich verbessert. Es wäre gut, wenn einige Lehrenden besser erreichbar wären.   Die Prüfungen 
sind fair gestaltet und spiegeln die Inhalte der Lehrveranstaltungen gut wider. 
Die meisten Prüfungen finden in einem sehr engen Zeitraum statt. Es ist nicht ungewöhnlich, 2-3 Prüfungen 
an einem Tag zu schreiben. Es ist verständlich, dass Prüfungen irgendwann geschrieben werden müssen 
und sich der Zeitraum in der letzen Vorlesungswoche und in den ersten beiden vorlesungsfreien Wochen 
am besten eignet, allerdings gibt es für jede Prüfung nur zwei Versuche und einen einzigen Drittversuch pro 
Studienfach, was nicht zu einer erfolgreichen Prüfungsphase beiträgt. Vor allem, wenn man noch ein 
weiteres Fach studiert, wie es für den B.A. Germanistik angelegt ist. In meinem Nebenfach finden so starke 
Überschneidungen nicht staatt, bzw. gibt es im Falle einer Überschneidung meistens die Möglichkeit, einen 
anderen Termin zu wählen, ohne gleich in den Zweitversuch zu müssen.   Gut finde ich im Fach Germanistik 
in Bezug auf die Prüfungen die Angemessenheit der Prüfungsanforderungen und die Vielfalt der 
Prüfungsformen. 
Es fehlt eine Info-Veranstaltung für die Bachelorarbeit. Da herrscht bei einigen Unsicherheit. Und es könnte 
helfen, wenn man das Angebot schafft, dass sich Bachelor-Studierende untereinander vernetzen können 
und sich so über Prüfungsordnung etc. austauschen können, weil es nicht leicht ist, die wenigen BA-Studis 
unter den vielen Lehramtsstudierenden ausfindig zu machen. 
Leider viel zu wenige Tutorien, und auch nicht regelmäßig (aufgrund der Kürzungen). 
Mir ist aufgefallen, dass manche Klausuren in der letzten Vorlesungswoche sind, während andere etwas 
weiter nach hinten gerückt werden. Manchmal wird noch nicht mal eine letzte Übungs- und Fragestunde 
angeboten. Da ist es manchmal einfach sehr stressig, sich sofort alles gut zu verinnerlichen. Unter dem 
Semester hat man nicht immer so schön die Zeit dafür, besonders, wenn man ab und zu auch mal 
entspannen möchte. 
 

Anmerkungen zur Ausstattung: 
 
Aktuelle Lehrbücher für DaF/DaZ sind leider kaum verfügbar und auch im Internet nicht einsehbar 
Die Räume sind hauptsächlich gut ausgestattet und bieten eine angenehme Lernatmosphäre. Aber einige 
Seminarräume sind oft überfüllt. Hier wäre bessere Raumplanung wünschenswert. Außerdem fehlt in 
manchen Räumen an ausreichenden Steckdosen, was das Arbeit mit Laptops erschwert.   Die Bibliothek ist 
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gut ausgestattet und bietet eine große Auswahl an relevanter Fachliteratur. Es wäre jedoch hilfreich, wenn 
es mehr Arbeitsplätze in der Bibliothek gäbe, vor allem während der Prüfungszeit. Die Verfügbarkeit von 
Literatur ist gut, aber könnte durch mehr digitale Ressourcen ergänzt werden. 
Natürlich ist die Thulb für alle da und sie liegt auch sehr zentral, aber in der Klausurenphase ist es 
manchmal unmöglich einen Platz zu finden, weil einfach alle möglichen Mediziner sich dort tummeln. Die 
haben ja ihre eigene Bibliothek. 
viele Studierende sind in der geisteswissenschaftlichen Bibliothek, obwohl diese nicht in einem 
geisteswissenschaftlichen Studium eingeschrieben sind. Entsprechend werden u.a. durch die Medis Plätze 
zum Lernen beansprucht, obwohl diese ihre eigene Bibliothek haben. 
Vor allem in der Klausuren(vorbereitungs)phase aber auch im Semester ist es nahezu unmöglich einen 
Arbeitsplatz in der Bibliothek zu finden. Oft sind die Plätze in der Abteilung des eigenen Fachbereichs durch 
Studierende belegt, die etwas ganz anderes studieren, was die Wege zu den facheigenen Büchern sehr 
verlängert, falls man denn einen Platz findet.  Ich kann es aber auch verstehen, da die Thulb Jena ein sehr 
angenehmer und gut ausgestatteter Ort zum Lernen ist. 
Während der Prüfungsphase ist die Bibliothek immer sehr stark ausgelastet, besonders in Bezug auf die 
verfügbaren Sitzplätze. Aktuell ist der Geräuschpegel in der Thulb aufgrund von Bauarbeiten auch nicht 
sonderlich förderlich zum Lernen/Recherchieren. 
 

Anmerkungen zur digitalen Lehre: 
 
Eigentlich brauche ich das nicht, aber manchmal wäre es einfach praktisch gewesen, wenn Vorlesungen 
Hybrid wären, also Vorort und über Zoom 
klarer Pluspunkt ist die hybride Lehre bei vielen Veranstaltungen und die immer wachsende Ausstattung 
und Bereitschaft der Dozierenden, dies auch zu nutzen und anzuwenden. 
 

 
 


